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Pro jekt idee
In  d iesem Modul  entdecken  K inder  sp ie ler i sch  d ie  fasz in ierende  Wel t  des
St roms  und  er fahren ,  w ie  Energ ie  aus  erneuerbaren  Que l len  wie  Wind ,  Sonne
und  Bewegung  erzeugt  werden  kann.  Durch  Beobachten ,  Exper iment ieren  und
e igenes  Ausprob ieren  le rnen  d ie  K inder,  was  S t rom i st ,  wo  er  herkommt  und
wie  er  unseren  A l l tag  bee inf lusst .  Unterstütz t  w i rd  das  Pro jekt  von  den
Lehr l ingen  der  Ke lag  we lche  Außen insta l lat ionen  konst ru ieren  um erneuerbare
Energ ie  für  K inder  g re i fbar  zu  machen.

Modulst ruktur
Te i l  1 :  Entdecken ,  E r leben ,  S taunen  –  S t rom se lbst  e rzeugen

Arbe i ten  mi t  e inem Mul t imeter :
 D ie  K inder  le rnen ,  dass  S t rom messbar  i s t .  Wi r  e rkunden  gemeinsam,  wo
s ich  S t rom messen  lässt .
S t rom erzeugen  durch  Kupferdraht  und  Magnetspu le :
 Gemeinsam zer legen  wi r  e inen  k le inen  E lekt romotor  und  er forschen ,  w ie
Bewegung  S t rom erzeugen  kann.
Exper imente  mi t  losem Kupferdraht  (1  mm):
 D ie  K inder  w icke ln  se lbst  e ine  k le ine  Spu le  und  testen  versch iedene
Bewegungen  und  Formen.
St rom erzeugen  mi t  e iner  Z i t rone:
 Mi t  e iner  Z i t rone ,  Kupfer  und  Z ink  erzeugen  wi r  e ine  k le ine  Menge  S t rom
und br ingen  damit  e ine  LED  zum Leuchten .
Außen labor  (Ke lag - Insta l lat ion) :
 Wir  nutzen  e in  echtes  Windrad  und  er fahren ,  w ie  Windenerg ie  in  S t rom
umgewande l t  w i rd  und  wie  d ieser  S t rom genutz t  w i rd .

Te i l  2 :  S t romkre i se  verstehen  –  E ine  Gesch ichte  verb indet
Gesch ichte :  Der  k le ine  S t romkre i s  und  d ie  zwe i  Inse ln
 E ine  k indgerechte  Erzäh lung  führ t  d ie  K inder  in  d ie  Grund idee  des
St romkre i ses  e in .
Nachbau  e ines  e infachen  S t romkre i ses :
 Mi t  e iner  Batter ie ,  d re i  Kabe ln  (mi t  Krokod i lk lemmen) ,  e inem K ippscha l ter
und  e iner  G lühb i rne  mi t  S teg  bauen  wi r  den  S t romkre i s  aus  der  Gesch ichte
nach .

Te i l  3 :  Kreat ives  Forschen  –  S t rom aus  erneuerbaren  Energ ieque l len
Arbe i ten  mi t  S t rombaukästen :
 S tatt  Batter ien  ver wenden  wi r  nun  erneuerbare  Energ ieque l len :

Dynamo
Solarze l le
Windkraf t  ( k le ine  Windräder )

D ie  K inder  können  e igene  k le ine  S t romkre i se  aufbauen  und  entdecken ,  w ie
Bewegung ,  L i cht  oder  Wind  Energ ie  l i e fer t .



Bi ldungsz ie le
Natur wissenschaf t l i che  Phänomene  verstehen:
 K inder  er fahren ,  dass  S t rom n icht  e infach  "aus  der  S teckdose  kommt" ,
sondern  aus  natür l i chen  Que l len  gewonnen  werden  kann.
Techn isches  Grundverständn is  aufbauen:
 Durch  prakt i sche  Er fahrungen  mi t  e infachen  S t romkre i sen  wi rd
techn isches  Bas i swissen  sp ie ler i sch  vermi tte l t .
E rste  Er fahrungen  im Exper iment ieren  sammeln :
 K inder  le rnen ,  Hypothesen  aufzuste l len  ( "Was  pass ier t ,  wenn. . . ?" )  und
überprüfen  ihre  Ideen  prakt i sch .
Fe inmotor ik  und  Prob lemlösekompetenzen  fördern :
 Der  Bau  von  S t romkre i sen  förder t  gesch ickte  Hände  und  regt  zum
eigenständ igen  Denken  an .
Bewusstse in  für  Nachha l t igke i t  entwicke ln :
 Durch  das  d i rekte  Er leben  erneuerbarer  Energ ieque l len  wi rd  e in  f rühes
Verständn is  für  Umwel tschutz  und  nachha l t ige  Techno log ien  geförder t .

Le i t f ragen  an  d ie  K inder
Was i st  e igent l i ch  S t rom?
Woher  kommt  der  S t rom,  den  wi r  zu  Hause  nutzen?
Wie  füh l t  es  s i ch  an ,  se lbst  S t rom zu  erzeugen?
Was  braucht  e in  S t romkre i s ,  damit  e ine  Lampe leuchtet?
Können  wi r  S t rom ohne  Batter ien  machen?
Was  pass ier t ,  wenn  der  Wind  weht?
Wie  v ie l  Sonne  braucht  unsere  So larze l le ,  damit  s ie  S t rom l ie fer t?
Was  pass ier t ,  wenn  wi r  den  Scha l ter  drücken?
W ie  können  wi r  mi t  Bewegung  oder  L i cht  etwas  zum Leuchten  br ingen



E i ne  Gesch i chte  vom k l e i nen  St romkre i s

„Di e  zwei  I nse l n“  e i ne  Gesch i chte  vom e l ektr i schen  St rom

Was st römt  be i m St rom e i gent l i ch?  Wi nz i g  k l e i ne  E l ekt ronen,  aber  w i e  sehen  d i e
e i gent l i ch  aus?  So  genau  we i ß  i ch  das  l e i der  n i cht ,  aber  man  könnte  s i e  s i ch
genauso  gut  a l s  k l e i ne ,  runde  Zwerge  vorste l l en .  Warum tun  wi r  das  n i cht
e i nfach  e i nmal .  S te l l en  wi r  uns  den  S t rom a l s  Tausende  k l e i ne ,  runde  Zwerge
vor,  d i e  auf  e i ner  I nse l  l eben .  D i ese  I nse l  he i ßt  Mi nus  und  s i e  l i egt  nur  e i nen
Katzensprung  von  e i ner  anderen  I nse l  ent fernt .  D i ese  he i ßt  P l us .

D i e  Zwerge  l angwei l ten  s i ch  auf  i h rer  I nse l ,  außerdem hatten  s i e  nur  sehr  wen i g
P l atz  und  schubsten  s i ch  ständ i g .  I h r  g rößter  Wunsch  war  es ,  end l i ch  e i nmal  d ie
andere  I nse l  besuchen  zu  dür fen ,  doch  das  konnten  s i e  n i cht .  Denn  auch  wenn
di ese  nur  e i nen  Katzensprung  we i t  ent fernt  war,  schaff ten  es  d i e  Zwerge  n i cht ,
h i nüberzuspr i ngen .
E i nes  schönen  Tages  bekamen d i e  Zwerge  Besuch  von  e i nem sehr  k l ugen
Seefahrer,  der  auf  der  Mi nus  Inse l  e i ne  Rast  e i n l egte .  D i e  Zwerge  f reuten  s i ch
über  den  Besuch  und  gaben  s i ch  sehr  gast f reund l i ch .

Zum Dank  für  d i e  Gast f reundschaf t ,  e r fü l l te  der  Seefahrer  den  Zwergen  i hren
größten  Wunsch  und  baute  e i ne  Brücke  zwi schen  den  zwe i  I nse l n .

D i e  Zwerge  waren  äußerst  ungedu l d i g  vor  F reude  und  dränge l ten  s i ch  schon
während  des  Baus  der  Brücke  so  d i cht  an  den  Seefahrer,  dass  d i eser  kaum P l atz
zum Arbe i ten  hatte .  A l s  d i e  Brücke  sch l i eß l i ch  fer t i g  war,  war  n i cht  nur  d i ese
vo l l en  Zwerge ,  sondern  auch  d i e  I nse l  P l us .  D i e  Zwerge  hatten  große  Mühe,  von
e i ner  I nse l  zur  anderen  zu  kommen.  Es  wurde  so  stark  geschubst ,  gehüpf t  und
gedränge l t ,  dass  d i e  Brücke  und  be i de  I nse l n  zu  beben  begannen.

Das  machte  dem Seefahrer  g roße  Sorgen ,  denn  wenn  d i e  Zwerge  so
wei termachten ,  l i e fen  d i e  I nse l n  Gefahr,  zerstör t  zu  werden  und  i m Meer  zu
vers i nken .

So  kam es ,  dass  der  Seefahrer  für  d i e  Zwerge  e i n  k l e i nes ,  sehr  enges  Labyr i nth
auf  d i e  Brücke  baute ,  das  nur  wen i ge  von  i hnen  g l e i chze i t i g  durchqueren
konnten .  Den  Zwergen  machte  das  sehr  v i e l  Spaß ,  doch  s i e  wurden  auch  sehr
müde  davon,  sodass  s i e  n i cht  mehr  ganz  so  wi l d  von  e i ner  I nse l  zur  anderen
drängten .

Durch  das  ständ i ge  Durchquetschen  durch  das  Labyr i nth ,  begannen  dessen
Wände  sehr  he i ß  zu  werden  und  g l ühten  l etz tend l i ch  von  a l l  der  H i t ze .  D i e
Zwerge  stör te  das  n i cht .  H i t ze  machte  i hnen  n i chts  aus  und  das  schöne  Leuchten
gef i e l  n i cht  nur  den  Zwergen ,  sondern  auch  dem Seefahrer.

I n  der  Nacht  a l l e rd i ngs  wo l l te  der  Seefahrer  e i n  wen i g  sch l afen .  Das  konnte  er
aber  n i cht ,  we i l  das  Labyr i nth  so  he l l  l euchtete ,  dass  d i e  Nacht  zum Tag  wurde .
Da  entsch l oss  s i ch  der  Seefahrer,  s tatt  der  e i nfachen  Brücke  e i ne  Zugbrücke  zu
bauen.
A l s  e r  d i ese  h i naufzog ,  b l i eben  d i e  Zwerge  wi eder  auf  i h ren  He i mat i nse l n ,  das
Labyr i nth  hör te  auf  zu  l euchten  und  der  Seefahrer  konnte  end l i ch  e i n  wen i g
sch l afen .
E i n i ge  mussten  aber  auf  der  Brücke  übernachten .

Während  man d i e  Gesch i chte  erzäh l t ,  kann  man s i e  mi t  e i ner  4 ,5V  Batter i e  und
weni gen  Baute i l en  anschau l i ch  gesta l ten .


